
60. Jahrgang.Wro. 75.

Amts- um! JuteÜMnMatt De flen Aezirfl.
Erscheint Dienstag , Donnerstag L Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H p. Spalte

im Bezirk, sonst 12 H.
§am8tag, äen 27 . Juni 1885.

>> Abonnementspreis halbjährlich 1 ->« 80 H , durch
s die Post bezogen im Bezirk 2 . kL 30 H , sonst in

n ganz Württemberg 2 70 H.

Ginkcröung zürn Abonnement.
Wir bitten unsere bisherigen Abonnenten , höflich um Erneuerung ihrer Bestellungen sür das mit dem 1. Juli beginnende

vierteljährliche Abonnement.
Der vierteljährliche Abonnementpreis beträgt wie bisher für die Stadt (ohne Trägerlohn ) bei wöchentlich dreimaligem Er¬

scheinen nur 90 Pfg ., durch die Post bezogen samt Lieserungsgebühr im Bezirk Mk. 1. 15 ., sonst in ganz Württemberg Mk. 1. 35 .,
Zu weiterer Beteiligung ladet sreundlichst ein öieWeöcrktion.

Amtliche Wekcrnntmcrchungen.

Calw.

Aushebung 188 ».
Vorladung der Militärpflichtigen zur Gestellung vor der

Ober - Ersatz - Kommission.
Der Reise - und Geschäftsplan der Ober -Ersatz -Kommission für die dieß-

jährige Aushebung ist , soweit er den Aushebungsbezirk Calw betrifft , fol¬
gender:

6 . Juli Lisienprüfung , Vorstellung der Dienstunbrauchbaren und Feld¬
dienstunfähigen nach K 14 , 5 der Landwehrordnung ; derjenigen
Ersatzreservisten I . Klaffe , über deren ferneres Dienstverhältniß
nach § 18 A 8' der Landw .-Ordnung zu entscheiden ist , sowie
Vorstellung der Invaliden . Hierauf Reklamationen , sodann Vor¬
stellung der in Beil . 1 , 2 und 3 Enthaltenen , ferner Vorstellung
der in den Listen L und 2 Laufenden.

7 . Juli Liste D und ü.
Demgemäß haben am

Dienstag , den 7. Juli d. I . , Vormittags 6 /2  Uhr,
auf dem Rathaus in Calw sämmtliche Militärpflichtige der Jahrgänge 1863,
1864 und 1865 , welche bei der dießjährigen Musterung sür tauglich  er¬
klärt , oder zur Ersatzreserve I . Klasse vorgeschlagen , oder Heuer au keinem
Ort gemustert worden sind , sowie Angehörige früherer Jahrgänge , über
welche eine definitive Entscheidung noch nicht getroffen wurde , zu erscheinen,

Andererseits haben am
Montag , de« 6 . Juli d. I . , Vormittags 7 Uhr,

auf dem Rathaus zu Calw diejenigen Militärpflichtige sich zu stellen , welche
hiezu speziell vorgeladen werden , ferner alle diejenigen , welche bei der Muster¬
ung zur Ersatzreserve II . Klaffe vorgeschlagen oder als dauernd untauglich
bezeichnet wo,rden sind.

Diejenigen Pflichtigen , für welche um Zurückstellung wegen
häuslicher Verhältnisse  nachgesucht worden ist , oder noch nach-
gesucht werden will , was nicht ausschließlich mündlich  geschehen kann,
Wen sich mit ihren die Reklamation veranlassenden Angehörigen , Eltern,
Großestern , Geschwistern rc. am Montag,  den 6, Juli , Vormittags 7 ' /z
Uhr , auf dem hiesigen Rathaus einzufinden.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , die Pflichtigen je auf die ge¬
nannte Zeit unter Belehrung über die Folgen des Ungehorsams ( Ers .-Ord . § 24)
sowie unter Hinweis darauf , daß Pflichtige , welche ohne triftige Entschuldigung
zu spät erscheinen , unnachsichtlich Strafe zu gewärtigen haben , vorzuladen und
hierüber unfehlbar binnen 8 Tagen  Eröffnungs -Urkunde einzu-
senden.

Bei der Vorladung sind die Pflichtigen zur Reinlichkeit in Wäsche
und am Körper anzuweisen und insbesondere Diejenigen , welche an Schwer¬
hörigkeit leiden wollen , zu gründlicher Reinigung der Ohren und Entfernung
des sog . Pfropfs im Ohr anzuhalten.

Die Pflichtigen sind ferner angewiesen , unfehlbar ihre Loosungs-
s " " tgUbringen , auch sind sie darauf aufmerksam zu machen , daß
die Aushebung nicht nach der Reihenfolge der einzelnen Gemeinden stattfindet,
daß daher jeder Einzelne sich von Anfang an bereit zu halten hat , widrigen¬
falls ihn neben der gesetzlichen Strafe der Nachtheil treffen kann , ohne Rück¬
sicht auf seine Loosnummer eingereiht zu werden.

Außerdem sind hie Pflichtigen aus die Bestimmung des K 64 Z . 3 der
Ers .-Ord . wonach jeder Versuch M Täuschung gerichtlich bestraft wird , sowie
auf 8 70 Z . 6 Ers .-Ord . aufmerksam zu machest , wonach die Entscheidungen
der Ober -Ersatz -Kommission endgiltig find Md Jeder dayer etwaige Wünsche
nach ^ 71 Z . 2 spätestens am Austzebungstage mündlich oder schriftlich vor-
Wtrageu hat.

Hs empfiehlt sich, vor der Aushebung die Stammrollen nochmals
mit de« Strafregister « zu vergleiche « und von Vorstrafe « , die « och
nicht augezeigt sein sollten , vor der Aushebung Anzeige hieher zu er¬
statten.

Da es vorgekommen ist , daß körperliche Gebrechen , epileptische Anfälle
rc. von Militärpflichtigen absichtlich verschwiegen wurden , um eingereiht zu
werden , so sind von der Ober -Ersatz -Kommission die Ortsvorsteher dafür
verantwortlich erklärt , daß von den Letzteren im Aushebungstermin alles
diesbezügliche zur Anzeige gebracht werde.

Auch geistige Beschränktheit ist rechtzeitig zur Kenntniß der K . Ober-
Ersatz -Kommission zu bringen.

Im Uebrigen ist jeder in den Grundlisten des Aushebuugsbezirks ent¬
haltene Militärpflichtige berechtigt , im Aushebungstermin zu erscheinen und
der K . Ober - Ersatz -Kommission etwaige Antiegep vorzubringen.

Da mit Rücksicht auf Famslienverhästniffe niemals ein Pflichtiger zum
Train designirt werden wird , so hat die K . Ober -Ersatz -Kvmmission die be-
stmmte Erwartung ausgesprochen , daß sie bei dem diesjährigen AushebungS-
geschäft mit Gesuchen um Zuteilung zum Train mit kurzer Ausbildung
verschont bleiben werde.

Die Anwesenheit der Ortsvorsteher bei der Aushebung ist nicht erforder¬
lich , wofern nicht besondere Verhältnisse einzelner Pflichtigen dieß wünschens-
werth machen sollten , worüber mit Vorlegung der Eröffnungsurkunden zu
berichten wäre.

Den 18 . Juni 1885 . K . Oberamt.
_ Flaxland.

Calw.

Pie Ortsvorsteher
werden angewiesen , den Rechnern der öffentlichen Verwaltungen ( Gemeinde -.
Stiftungs - , Kirchen - und Schulsondspflegen u . s. w .) den in Nr . 10 des
Minist .-Ämtsblatts S . 154 abgedruckten Erlaß der K . Staatskaffen -Verwal»
tung an die K- Kaffenämter vom 23 . Mai d. I . zur Nachachtung besonders
zu eröffnen und dessen Vollzug insbesondere anläßlich der auf 1. Juli vor¬
zunehmenden Kassenstürze zu überwachen.

Den 25 . Juni 1885 . K . Oberamt.

_ Flaxland.

Bekanntmachung
in Betrest äer Nacksteuer von Kranntwein.

Da nach Art . 40 des Gesetzes vom 18 . Mai 1885 , betreffend die Ab¬
gabe vom Branntwein ( Reg .-Bl . S . 111 ) , sämtlicher am 1. Juli d . I . vor¬
handene Branntwein einer Nachsteuer von 10 35 H vom Hektoliter zu
50 ° nach Tralles zu unterwerfen ist , so werden hiemit die Inhaber solchen
Branntweins öffentlich ausgefordert,  denselben innerhalb der 3
Tage

1., 2. und 3. Mi d. I.
bei dem Ortssteuerbeamten ihres Wohnorts anzumelden . Der Mehrzahl der
Branntweinbesitzer sind Anmeldebogen zugestellt worden , welche auszusüllen,
zu unterschreiben und während der genannten 3 Tage dem Ortssteuerveamten
zu übergeben sind . Tie aus diesen Änmeldebogen gedruckte Belehrung wolle
besonders beachtet werden . Wer keinen Änmeldebogen erhalten hat , kann
einen solchen beim Ortssteueramt unentgeltlich beziehen ; auch kann die An¬
meldung dort mündlich angebracht werden . Bemerkt wird noch ausdrücklich,
daß sämtlicher Branntwein ( Alkohol , Weingeist , Sprit ) anzumeldeu ist , und
daß dazu auch die Liqueure , Punschcffenzen , Branntweinessenzen , versetzte
Branntweine , Magenbitter , Arak , Rum , Kognak , parfümierter Spiritus ( köl¬
nische Wasser ) u . s. w . gehören.

Befreit von der Nachsteuer , wie von der Anmeldung ist der eigene
Vorrat , wenn die Gesamtmenge eines und desselben Inhabers 151 . Brannt¬
wein zu 50 « nach Tralles nicht übersteigt . Der Inhaber eines mehr als
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15 I. betragenden Branntweinvorrats kann sich aber dadurch der Steuerpflicht
nicht entziehen , daß er denselben in mehreren Quantitäten bis zu 15 I. vor¬
übergehend in die Verwahrung Dritter gibt.

Gefährdungen der Nachsteuer werden im 4sachen Betrage der Steuer
bestraft , daneben ist die hinterzogene Steuer nachzuholen . Kann der Betrag
der Letzteren nicht mehr ermittelt werden , so wird auf eine Geldstrafe von
10 vIL bis 3000 erkannt.

Tie Ortsvorsteher wollen diese Aufforderung alsbald in ihren Ge¬
meinden noch besonders in ortsüblicher Weise bekannt machen lassen und
Vollzugsanzeige hierüber längstens bis 30 . d . Mts . an das Kameralamt ein¬
senden . '

Hirsa u — C alw,  den 19 . Juni 1885.
K . Kameralamt . K . Umgeldskommissariat.

Rinck. Ä) ieland.

'Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

Berlin,  22 . Juni . Die Dauer des Aufenthaltes des Kaisers
in Ems,  wie alle weiteren Reisepläne des Monarchen , hängen von dem
Erfolge der dortigen Kur ab.

— Zu Ende dieser Woche trifft der Reichskanzler  zu kurzem
Aufenthalt aus Kissingen  wieder in Berlin ein . Obwohl es , schreibt
man der Südd . Pr . , keine politischen Geschäfte sind , die ihn nach Berlin
zurückführen , so wird Fürst Bismarck es doch weder vermeiden wollen noch
können , seine Anwesenheit zu benützen , um einigen dringenden Fragen näher
zu treten . Ob darunter auch die Frage der Wiederbesetzung des Statthalter-
Postens in Straßburg gehört , steht dahin.

— Die Aufforderung an Unteroffiziere der deutschen Armee zur frei¬
willigen Dienstleistung in Kamerun bei einem Gehalt von 3000 ^ soll nach
der „ Köln . Ztg ." nur wenige Meldungen zur Folge gehabt haben . Es soll
aber zunächst auch nur ein Korps von Polizeimannschaften aus Eingeborenen
gebildet werden , welche die Unteroffiziere aus der deutschen Armee anzulernen
haben würden . Die in dieser Hinsicht schwebenden Pläne sollen seinerzeit
dem Reichstage zur Kenntnisnahme oder Zustimmung unterbreitet werden,
je nachdem finanzielle Bewilligungen in Frage kommen.

— Aus Zanzibar.  In einem Privatbrief des deutschen General¬
konsuls vr . G . Rohlfs  aus Zanzibar heißt es : „Das von der Gesellschaft
für deutsche Kolonisation erworbene Gebiet ist in jeder Beziehung ausgezeichnet,
der Boden jungfräulich , das Klima , wenn auch heiß , gesund , die Bevölkerung,
Dank der Sklavenjagden der Araberhäuptlinge von Zanzibar , mehr als dezi-
mirt , so daß Platz für neue Ankömnilinge ist . Aber dennoch muß man nicht
glauben , dort Deutsche als Ackerbau treibende Bevölkerung hinziehen zu
können . Für Deutsche , welche eigenhändig den Boden bebauen wollen , ist
das Klima zu heiß . Der Boden müßte durch Neger oder Malaien bebaut
werden oder mit Maschinen . Mit einem Wort , er eignet sich für Plantagen¬
bau , wie die Ländereien im Süden der Union , Westindien , Brasilien , Ecu¬
ador , Kolumbien , die ostindischen Inseln rc . Aber mit allen diesen Ländern
hat er die Fruchtgarkeit gemein und den Vorzug , noch gar nicht ausgebeutet
zu sein . Man würde Sesam , Grundnüsse ( »racki «) , Gummi , Baumwolle,
Indigo , Tabak , Kaffee , Nelken , Muskat , Kakao , Zimmet rc . mit Vorteil dort
bauen können . Die mineralischen Schätze sind noch nicht untersucht . Kurz,
das Land ist in jeder Beziehung ausgezeichnet . "

— Fürst Bismarck  hat auf ein Telegramm einer klerikalen Ar¬
beiterversammlung in Bochum , in welchem er gebeten wurde , seinen Einfluß
für die allgemeine Sonntagsruhe einzusetzen , folgende Antwort erteilt:

Kissingen , den 16 . Juni 1885 . Ew . Wohlgeboren danke ich verbindlich
für Ihr Telegramm von vorgestern ; die Herren Absender können nicht leb¬
hafter wie ich selbst wünschen , daß die Sonntagsruhe jedem Arbeiter zu teil
werde , der sie dem Lohnerwerb vorzieht Bevor ich aber bei den gesetz¬
gebenden Körpern den Antrag stelle, das Arbeiten am Sonntage bei Strafe
zu verbieten und den Arbeiter auch gegen seinen Willen zum Verzicht auf
Sonntagslohn zu zwingen , glaube ich die Auffassungen der Beteiligten und
die mutmaßlichen Folgen eines derartigen Eingriffes genauer , als bisher
geschehen ist , ermitteln zu sollen . Zu diesem Behufs habe ich bei den ver¬
bündeten Regierungen die erforderlichen Anträge gestellt und zunächst um
Ermittelung derjenigen Betriebe gebeten , in welchen gegenwärtig Sonntags¬
arbeit stattfindet , und um Entgegennahme der Ansichten der beteiligten Ar¬
beiter und Unternehmer . v . Bismarck.

Wilhelmshaven,  22 . Juni . Die beiden Führer der englischen
Fischerfahrzeuge , welche von dem Aviso Pommerania wegen unberechtigter
Fischerei hieher eingeliefert und bis jetzt im hiesigen Amtsgerichtsgefängnis
in Untersuchung saßen , sind nach Aurich abgeführt worden . Die Verhand¬
lung dieser Strafsache ist auf den 26 . ds . angesetzt.

Spanien.
Madrid,  22 . Juni . Nach der „Mg . Ztg ." kann nur ein liberales

Kabinet eine Revolution , welche beim Bleiben des jetzigen Kabinets fast mit
Bestimmtheit in diesem Sommer ausbrechen wird , vermeiden und beschwören.
Die revolutionären Vorgänge der letzten Tage beweisen , wie sehr die Gemüter
erregt sind . Als sich am 20 . einige Minister mit dem Zivilgouverneur im
Ministerium des Innern versammelten , bildete sich vor dem Gebäude auf der
Puerta del Sol eine Volksmasse , welche die Minister auspfiff . Selbst dem
Könige , der gegen 6 Uhr am Platze vorüberfuhr , wurde ein unfreundlicher
Empfang zuteil . Der Zivilgouverneur befahl der berittenen Schutzmannschaft,
die Menge zu zerstreuen . Dem wiederholten Andrängen der Reiter , die mit
flachem Säbel in die Menge einhieben , wich die Masse . Dieses Einschreiten
brachte das Publikum jedoch so auf — einige Verwundete hatten fortgetragen
werden müssen — daß , als die Königin -Mutter Jsabella U . mit ihrer Tochter
vorüberfuhr , die sonst stets akklamierte Dame von einer Salve gellender
Pfiffe begrüßt wurde . Sofort ritten einige 25 Schutzleute auf , und ein
Detachement von 60 Mann Infanterie postierte sich vor dem Minifiergebäude

Gegen 7 Uhr fielen die ersten Schüsse der berittenen Zivilgarde gegen das
Volk , welches mit Schmähreden und Steinwürfen antwortete . Es heißt , daß
aus der Menge etwas vor 8 Uhr ein Nevolverschuß gegen die Polizei ab¬
geschossen worden sei , durch welche diese so erbittert wurde , daß sie nicht,
wie vorher , blinde Schüsse abfeuerte , sondern Ernst machte . Um 9 '/ - Uhr
besetzten die Truppen die Hauptstraßen und Plätze . Leider haben die Kämpfe
2 Tote und 7 Schwer - und etwa 10 — 20 Leichtverwundete gekostet . Von
den Schutzleuten sind etwa 5 leicht verletzt. _

Hcrges -Weuigkeiten.
X Die am 24 . dieß in Stuttgart stattgefundene freiwillige Prüfung

von Verwaltungsgehülfen haben mit gutem Erfolg bestanden : August
Kern  von Calw und Walther Zapp  von Calw.

Eßlingen,  22 . Juni . Der Geflügelhandel,  der hier von
Jahr zu Jahr an Größe und Ausdehnung zunimmt , wird durch zweckmäßige
Einrichtungen erleichtert und gefördert . Die Maschinenfabrik erbaute in
letzter Zeit für den Transport des Geflügels besondere Wagen , von denen
jeder etwa 8000 Stück aufnimmt , und in diesen Wagen wird das Geflügel
direkt von Italien aus hieher gebracht . Eine italienische Gesellschaft hat nun
von der K . Eisenbahnverwaltung in der Nähe der Gasfabrik ( unterhalb des
Güterbahnhofs ) ein Stück Land gepachtet , auf dem ein großes Lagerhaus
für das ankommende Geflügel erbaut wird und von dem aus der Versand
nach den verschiedenen Absatzplätzen bewerkstelligt werden kann.

Bracken heim,  19 . Juni . Am 11 . April d. I . verkaufte auf dem
hiesigen Wochenmarkte eine Bäuerin von Frauenzimmern 3 Pfd . Butter,
bei deren Verwendung die Käuferin die Entdeckung machte , daß der Butter
Leinwandfasern beigemischt waren . Am nächsten Wochenmarkte , 18 . April,
hielt dieselbe Bäuerin wieder 3 Pfd . Butter feil , welche dieselbe Beimengung
von Fasern zeigten und deshalb polizeilich beschlagnahmt wurden . In der
heutigen Sitzung des hiesigen Königl . Schöffengerichts hatte sich die Ver¬
käuferin der verfälschten Butter wegen zweier Vergehen gegen das Nahrungs¬
mittelgesetz zu verantworten ; sie suchte glauben zu machen , es seien zufällig
beidemal Lumpen in das Butterfaß geraten und beim Buttern zerstoßen
worden . Es ergab aber das Gutachten des Sachverständigen Dr . Gantter
in Heilbronn , daß man es hier mit einer auf dem Lande hie und da vor¬
kommenden Manipulation zu thun hat , der Butter , um sie mit mehr Wasser
vermischen zu können , in Gestalt von Leinwand - oder Wollfasern ein Binde¬
mittel beizumengen . Der Nutzen , der da auf Kosten des getäuschten Publi¬
kums herausspringt , ist freilich nach dem Ausspruch des Sachverständigen
ein unbedeutender ; aber was thut eine sparsame Bäuerin nicht alles , um ein
paar Pfennig mehr herauszuschlagen ? Die Rechnung war diesmal freilich
ohne den Wirt gemacht . Denn das Urteil , das seitens des Schöffengerichts
gegen die Christiane Stöhrer  von Frauenzimmern erging , lautete auf 3
Tage Gefängnis , 30 Geldstrafe , Tragung sämtlicher Kosten und Ver¬
öffentlichung des Urteils im Zaberboten . Der klugen Bauersfrau war es
eine sichtliche Verlegenheit , als man ihr die aus jedem der 3 Pfd . Butter
ausgekochten Fasern , je eine ordentliche Handvoll , vorwies und sie auf diese
Weise so klar überführen konnte.

Ebingen,  23 . Juni . Zwei Kinder tummelten sich spielend in der
Nähe der einen Teil der Unterstadt durchziehenden Schmicha , unversehens
fiel das eine , ein liebliches Mhriges Mädchen , in ' s Wasser und wurde von
diesem mit fortgetragen . Obwohl das andere Kind alsbald um Hilfe rief
und solche auch schnell zur Stelle war , konnte das arme Kind doch nicht

mehr gerettet werden . _

Rothenburg  o . T . , 21 . Juni . In der letzten Schöffengerichts¬
sitzung wurde ein Monteur  aus Kitzingen , der bei einem hiesigen Brauer
eine Malzschrotmühle aus der Riedinger ' schen Fabrik in Augsburg aufgestellt
hatte , zu 100 ^ Strafe verurteilt , weil er dem Brauer Anleitung gab,
wie man die am Apparate angebrachte Kontroluhr während des Malzbrechens
zum Stehen bringen könne . Das eorpus delicti ( ein eigentümlich konstru-
irter langer Nagel ) lag in der Verhandlung vor.

Köln,  23 . Juni . Heute früh wurde die Feuerwehr  Hierselbst
alarmiert , um — einen Verbrecher zu verhaften!  Ein steckbrief¬
lich verfolgtes Individuum begegnete einem Schutzmann , und als dieser auf
ihn zuging , floh der Verbrecher ins erste beste Haus bis auf den Speicher,
setzte von Dach zu Dach und machte es sich an einem Schornstein recht be¬
quem . Zu feinem Schrecken erschienen in kaum 5 Minuten auf seinem luf¬
tigen Sitz 4 Feuerwehrmänner , mit Schlauch und Beil bewaffnet , und for¬
derten den Lufttänzer auf , herunterzukommen . Weitere zwei Minuten und
der verdutzte Verbrecher war bereits in den Händen des Schutzmanns sicher
„geborgen " , während die Feuerwehr , nicht minder überrrascht über die ihnen
aufoctroyirten neuen Funktionen , schnell zu ihrem Wachtlokale zurückrasselte.
Als nämlich der Schutzmann unten am Hause sinnend stand und mit sich zu
Rate ging , was er thun sollte , fiel sein Blick auf eine Feuermeldestelle , und
so machte er denn aus der Not eine Tugend und ließ sich eine Kontravention
gegen die „Bestimmungen über den Gebrauch des Feuertelegraphen " zu
Schulden kommen , die ihm hoffentlich mit Rücksicht auf ferne „ Schnerdrgkert

nicht allzu theuer zu stehen kommen wird . ^ .
Hamburg,  23 . Juni . Die Hamburger Borsenhalle meldet : Nach¬

dem gestern vorm , die Kasse der hiesigen R ei ch s b ankh au  p t st ell  e
vollständig in Ordnung befunden worden , entdeckte der Kassierer gestern abend
einen Fehlbetrag von 200,000 welcher unzweifelhaft von einem Dieb-
stahl  herrührt . Der Verdacht lenkt sich auf 2 Fremde , anscheinend Eng¬
länder , welche in Begleitung eines Dritten gestern auch in mehreren anderen
Ban ken waren . Die Untersu chung ist im Gange.

Kgl . Standesamt Hat « .

21 . Juni.
22. .

21. .

Vom 21 . bis 22 . Juni 1885.
Geborene.

Anna Wilhelmine Louise , T . d. Karl Wilhelm Maier.  Bäckers hier.
Karoline , T . d. Ulrich BLgle,  Zigarrenmachers hier.

Gestorbene.
Marth - Seeg er,  T . d. Martin Seeg er,  Schlossers hier, 4 '/, Jahre alt.
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Amtliche5 .

eines katkiokifeüen Ztiftungsrats unä Mürgerausfekusfes.
Nachdem die Wahl eines aus Einwohnern katholischer Konfession be¬

stehenden Partikular-Stiftungsrats und Bürgerausschusses behufs der Ver¬
waltung katholischer Stiftungsgelder angeordnet worden ist, wird zur Wahl
des Partiknlarstiftungsrats auf
Montag, äen 6. Juki 1885, vormittags von 8 —9 Mr,
und zur Wahl des Bürgerausschusses

auf äen gleichen Tag, vormittags 10—11 Mr,
Tagfahrt anberaumt. Die Partikular-Stiftungsratsmitglieder werden auf
die 6 Kalenderjahre 1885—1890 gewählt, es hat jedoch nach2 resp. 4
Jahren je ein Drittel, welches durch das Loos bestimmt wird, auszutreten,
um durch Neuwahlen ergänzt zu werden. Der Bürgerausschuß wird auf
die 2 Kalenderjahre 1885 und 1886 gewählt, die eine durch das Loos zu
bestimmende Hälfte hat Ende dieses Jahres auszutreten, um durch Neuwahl
ergänzt zu werden.

Für den Stiftungsrat sind6 Mitglieder zu wählen, für den Bürger¬
ausschuß5 und ein Obmann, der auf dem Wahlzettel besonders zu bezeichnen
ist. (Für Vornahme der Wahl, sowie bezüglich des aktiven und passiven
Wahlrechts sind lediglich die für Gemeinderats- und Bürgerausschuß-Wahlen
geltenden Vorschriften maßgebend.) Wenn an dem festgesetzten Wahltermine
uicht mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten abgestimmt hat, so wird nach
Vorausgegangener Bekanntmachung durch die Glocke sofort in der nächsten
Stunde eine Nachwahl vorgenommen, bei der es ohne Rücksicht auf die Zahl
der abgegebenen Stimmen sein Verbleiben hat.

Ueber die wahlberechtigten katholischen Ortseinwohner ist eine Wähler¬
liste auf dem Rathaus aufgelegt. Einsprachen gegen die Wählerliste können
von jetzt ab bis zum2. Juli 1885, abends5 Uhr,  bei dem Ortsvorsteher
angebracht werden.

Calw,  den 23. Juni 1885.
Kath. Stadtpfarrer Stadtschultheiß

Stein . Haffner.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des entwichenen Mau¬
rers Georg Strinz von Stamm-
Heim ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters, zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstückeder Schlußtermin
auf

Montag, den 20 . Juli 188»,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
bestimmt.

Calw, den 25. Juni 1885.
Wiomann,

Gerichtsschreiber
des Königlichen Amtsgerichts.

Revier Hofstett.
Krennkoh- Verkauf

am Donners¬
tag,  den 9.
Juli , vormit¬
tags 11 Uhr,
im Lamm zu
Agenbach, aus

Frohnwald,
Abt. 19 Gaisweg, 23 dürre Buch und
36 Heselrain:

34 Rm. buchene Scheiter, Prügel
und Anbruch, 182 Rm. Nadel¬
holzscheiter, sowie 860 Rm. dto.
Prügel und Anbruch jaus den
Prügeln können etwa 200 Rm.
Papierholz herausgesetzt werden.)

Mt

Revier Stammheim.

Krermkokz- Verkauf
^Dienstag,  den

Juli, vormit¬
tags 9 Uhr, aus

Schleifberg,
Brühlberg und
Scheidholz vom
Dickemerwald:

1 Rm. buchene Prügel, 36 Rm.
Nadelholzscheiter, 220 Rm. dto.
Prügel und Anbruch, 65 Rm.
tannene Rinde.

Zusammenkunft bei dem Bahnwart¬
haus in der Rehgrundklinge. Sodann:

nachmittags1 Uhr
im Rößle in Stammheim Scheidholz
von Stammheimermark und Weiler:

8 Rm. Nadelholzscheiter, 23 Rm.
dto. Prügel und Anbruch, 200
Stück gebundene und 100 Stück
geschätzte Wellen.

Alle diejenigen, welche noch mit
verfallenen Steuern und Pachtgeldern
im Rückstände sind, werden in Kennt¬
nis gesetzt, daß die Stadtpflege Schuld¬
klage erheben muß, wenn nicht

binnen 8 Tagen
Zahlung geleistet ist.

Calw, den 25. Juni 1885.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Weil der Stadt.

Mmsmklois.
Die Erben des i Dominik Rau,

Güterbeförderers hier, bringen am
nächsten
Mittwvtb, äen I. Jukl ä. I .,

von morgens 8 Uhr an
in dessen Behausung zum Verkauf:

Bettgewand, Leinwand, Küchenge¬
schirr, Schreinwerk, allerlei Haus¬
rat. Feld- und Handgeschirr und
Fuhr- und Reitgeschirr, haupt¬
sächlich bestehend in: 1 Leiter¬
wagen, 1 Pritschenwagen, Sack¬
karren, Pflug, Egge und Futter¬
schneidmaschine, sowie 2 zum
schweren Zug taugliche Pferde,
8- und lOjährig.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Simmozheim

Fchmmkms.
Aus der Verlassenschaft des ver¬

storbenen Gottlob Maier , Bauers
von hier, kommen am nächsten
Montag, äen 29 . äs. Mts .,

als am Peter- und Paul-Feiertag,
nachmittags2 Uhr

zum Verkauf:
2 Kühe, 1 Kalb.
1 Pferd, Fuchswallach,
1 Schwein,
1 zwei-, 1 anderthalb-, 1 einspän¬

niger Wagen,
1 neuer, bis auf die Eisenteile

fertiger Einspännerwagen,
2 Pflüge,worunter ein neuer Stiefel¬

pflug,
1 Egge, 1 Putzmühle, 1 Futter¬

schneidmaschine.
Am 24. Juni 1885.

Waisengericht.
Vorstand Siegel.

Privat-Anzeigen.

Vorzüglichen
gebrannten Kaffee,
pr. Pfd. -M 1 bis ->16 1,50,

ungebrannten Kaffee,
la . Oöbkinger Aucber,

ganz und gemahlen,IHaolL8 v0pp6l8täl'lL6,
Reisstärke , per M . 30  H,

KoäA , 5 Pfd. 30 H,
Salatöl, tLtr.95H
kmmentkalen, Wso
Xrrtut6i ' lLri8tz , St 30  H
reifen Limöurgerkäs,
bei Laibchen Pfd. 35 und 38 L,
I?oe1u?öis,Psd'MH,
Tafekreis , Pfd. 24 und 30 H,
iLkslLSük , Md- 25 und 30 H.
empfiehlt bestens3s. Osstvrle ».

A Calw.w Sonntag,  den 28. Juni,
HS vormittags?>/, Uhr, U
S kath. HottesdienkS

in der Turnhalle. N

Nächste Woche backtlEKtznbrvtMii
Georg Pfrommer,

'Biergasse.

Garantiert reinen
sltsn LobilertVkin,

bei 1 Liter ä 50 Pfg., bei 20 Liter
» 45 Pfg., empfiehlt bestens

I . Fr. Oesterleu.

Den Oeaseetrag
von einen! halben Morgen verkauft

Ri epp,  Oelenderle.
Neubulach.

Nächsten Montag (Feiertag Peter
und Paul) morgens7 Uhr verkauft
reine Mikckfekweine

Friedr. Auer,  Wagner.
Auch hat einen neuen

kleineren
Krthumgen

zu verkaufen der Obige.

OEM

Neubulach.
Gesucht wird ein
Sattlergehilfe

zum sofortigen Mutritt auf dauernde
Beschäftigung bei

Heinrich Schüttle,  Sattler.
Ein jüngeres, fleißiges

Mädchen,
das auch mit Vieh umzugehen weiß,
wird in eine gute Stelle nach Hirsau
gesucht. Zu erfragen bei
Frau Schönhardt,  Glasers Wtw.

in Calw.

Feines 8akatö1
und abgelagertes Leinöl

empfiehlt billigst
8 . I -sukIrni 'ät.

Calw.
Aum 8ebutz äer Meräe

empfehle
Fliegennetze

über das ganze Pferd , von der
billigsten bis zur feinsten Sorte,
MrdtohttulrapM und Krustnehe
in Leinen und in allen Farben billigst

beim Waldhorn.
^ in Illingen , Wtbg.,
empfiehlt in Flaschen und Gebinden,
garantiert reine

Naturweme.
—̂ „ rote um 110 bis 260
Anacrrrrscbe Pfg., weiße 100 bis

1000 Pfg.
Wal'kcrrr tiefrote HO Ks 200 Pfg.

rote 45 bis 120 Pfg., weiße
^ bis 80 Pfg., je per Ltr.

Es wird für eine stille Familie bis
Jakobi eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche und Zugehör
gesucht. Zu erfragen im Compt. ds.Blattes.

Ein freundliches
Logis,

bestehend aus 2 Zimmern, Küche und
Zubehör, ist bis Jakobi zu vermieten.

Zu erfragen bei der Exped. ds.Blattes.

Ein fleißiges, solides
Mädchen,

welches allen Haushaltungsgeschäften
vorstehen kann, wird zum Eintritt bis
Jakobi gesucht. Von wem? sagt dieRed. ds. Blattes.

Ein großes freundliches
Zimmer

mit Kochofeu habe zu vermieten.
H. Haag.

Formulare:
Forstpok. 8trafverfügung«r,

sind von jetzt ab ebenfalls vorrätig in
der Druckerei ds. Bl.
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Feuerwehr.
Die freiwillige Feuerwehr in Tachtel hat uns zu ihrer

am 29. ds. (Feiertag Peter und Paul ) statLfindeuden lÄhrvLir-
v «td « eingeladen. Diejenigen, welche der Einladung "folgen
wollen, werden ersucht, sich in mögl . Bälde  bei dem Unter¬
zeichneten zu melden und wird bemerkt, daß bei genügender Be¬
teiligung gefahren wird.

Da? Gornrnanöo:
Q Keorgii.

Montag , he» 2H. Juni (Peter und Paul-Feiertag) ,
mittags 2 Uhr,

KezirHs - Siehenzückteroerlammkung
mit Verlosung von Gerätschaften bei Bauer z. Kloster in Hirsau.

Der: Worsicrnö.

Tiesjiihrigeu Schleuderhonig
iswürhiger Kare M bester Qualität hält der Verein uMrin preiLpMiger Kare M bester

Garantie für Reinheit bestens empfohlen.
er jeder

Sonntag , öen ^8. Zuni , nachmittags Vü4 Whrt
im Treur'schen Saale

OesanWunterltttttung
kiues Mänllklqllartktts vom Kgl. Hostheatkr-Zivgchor aus Ztuttgart.

Zum Vortrag kommen Quartette , Sololieder und Duette.
' (Ohne Entree.)

^ Liebenzell.
M Gotttieb Körret
« Iieöertihe Wohtgemuth,

Tochter ves' Äilhelm Wohlgemüth , SchreinermeifterS,

ha beehren sich, zu ihrer ^

D Kockizeitsfeier j
^ in den Gasthof zum „Ochsen " in Liebenzcll auf Montag , den ^
M 29 . Juui 1885 , ergebenst einzuladen. W

Kölvisches Wasser
von Joh . Ghrr. Isochtenbertgev in KeiLbvonn

weltberühmt durch seine heilsamen Wirkungen bei Augenleiden ugd ge¬
schwächten Glieder » (wenp dieselben nach dem Baden damit gewaschen
werden) , sowie als vorzügliches Toilette-Mittel , empfiehlt in Flacons L 35,
60^ 65 und 90 Pfg . die alleinige Niederlage für Kairo von

A . W . Aassä jr.

WWGlör , WmLlimeiMll ilüielslVMei':

Tpnuckelknunnon
^ Verssvät iv ^
xrossevu.LlSlvso
Lrügso»sovis tuL»Ld1üssLLeu.

Xval̂ssL von /X-
v. Ln Stvtt-
voä ^r-o/ssaaT-SL--

aoar't Ln ^tt/nn̂en <tts
sttlnZesLw Duette äss xau-
rev -Lerzer6s-
dlel». (In stvew VolruusQ
V»«sr 0,9 LvdlsQsLirrs.)
^e»»wULe1drosnTN srnx/o/»-

l. klirk ' Mn «MMü
Rerx - Stullxart.

L'rsMIvLs»
Iw- M I »!

^ V » - - e

StopisoorLna.

s» t-1

Ä
Lsn dsL:La§k6n-re.Derr-Ttr-

LeLLon eLv»» L̂t/eTnrenAso»'-
A«rns, ckssÂsr'vsnsẑtsrnt»,
okrvnLssksrnL-'SnôLerk-
-ratarv/», ^ 5sLŝ«ö/r0,
SLokt, L^sremerrLsnrre»,
)k>a«en1e»'«rn̂ sLtsn sie

LseLMsit»ur äurcd oirtgsn» «vsetrllod gsseLL̂ ten KhoxLev-
mit rina» 8»r»v1trt, »u? velodsv waü xs^ »Littst volles

XieclerlsAk io Oulrv dei (ÜLrl §L^ M3,!U1.

Seit 12 lakrsn bovLkrtss, billigstes Vssvk - ^ yoinsgungsmillvlH

SW - ' vr . ItM ' s § Ms .u § srmieü1 - MV
absolut uosebäälieb kur Oervebk uuclI'g.rbtzo, von allen
ttallsfcsuen, lilkäseborsiysi, SIsiokereien, »ötsls , fädri-
Ken unll 8tsatssnstsi1vn als Vas beste anerkannt.

tVeil veuerctMs geringe IVaro ist täusebeuä oaebxealuuter kaolcunA
un Raoclol, müssen <I1e Magnete, rvenn ävkt, äie oebixe LMutLmarke
uoä äen >'umen „vr. l.inlc" tra^eu.

2u linden io äev besseren Leiten- , Llaterial- L Oolovialrvaren-
LlLnsilim̂eii.

oc UtiLX'Z
Q
3»>P ß

Nächsten Sonnig - Met

G-

öer : Hiesigen Slnötrnusik
im Thudium 'schen Garten statt. Zu zahlreichem Besuch wird freundlich-
eingeladen. Anfang Ve5 Uhr. Eintritt 20 Pfg.

Backsteine in verschiedener Größe und Backqsenplatten von ausgezeich¬
neter  Qualität sind wieder vorräthig bei

d - Kortcrcher.

iĉ tig ü̂e Häcker.
Wilhelm Schaller , Ofen-Mer

von Pforzheim , baute mir meinen
neuen Backofen mit feuerfesten Steinen.
Mein Ofen ist ausgezeichnet, mit kon¬
tinuierlichem Zug gebaut , backt sehr
schönes Helles Brot , mit ganz wenig
Brennmaterial , ich empfehle Herrn
Schaller meinen Kollegen als einen
tüchtigen, billigen Ofenbauer aufs Beste.

Stammheim , Juni 1885.
A. Aibold , Bäcker.

Lrbe » ,
Firnisse rmä

^ustrioliöltz
billigst bei

O» rt LilliiiA.

Mein reichhaltiges Lager in

Kammwaren
guter Qualität als.

Wr -, Klaub- 4 Uchtkmme
von Zchil-krral, ßoru, Kaut-
schluk, ElftvbeiuL Kvr,
KmderrklfliWme von 10 Pf.
a«.

fttynell,
lkjft-

Gel rorene8,
bei heißer Witterung jeden Sonntags
empfiehlt

A. Haager , Konditor.

in Hel aögerieben, offen und in
Aüchsen , trockene Karöen , Heke,
Kirviße , Weingeistkack, Weingeist^
Wnsekrc. in guten Qualitäten hält em¬
pfohlen

Cork 8 erva.

reluiger, Zahnbürsten,Zahn¬
stocher, Haarbürsten ete.,

empfehle in größer Auswahl zu bil¬
ligsten Preisen , Reparaturen besorge
rasch und pünktlich, Äuswahlsendungen
jederzeit sofort.

A . Aaag,
F. Kelle  r's Nachfolger.

Calw.

Weingeist,
sowie meine feineren und ordinären

Bqntnrr, Km, Arac«. l. m.
werden vor dem 1. Juli pr . Liter und
A Hier noch ausnahmsweise Wg
abgegeben bei

He.org Krimmel, MMr
berm Wakvhorn.

Ca ^ enbängematten
^ von der einfach¬

sten bis zur
besten Sorte , in

größter Aus¬
wahl, zu billig
stem Preise, bei

rckhor«
in der Kurhalle.

Karl 3
in Bad Teiuaö

KL'eiderspihen
in Wolle und Seide sind frisch ein--
getroffen.

Zugleich empfehle ich
Fanmonst , Aetzkär

Mraufen.
zu geneigter Abnahme.
Kinen Nest Strohhjitp

gebe, um damit zu räumen , zu sehr
herabgesetzten Preisen.

VmiUe L »kn.

IMZL
Feinstes Cremserweitz, Bleiweitz.

Rot , Gelb , Grün sind Blau
in Oel abgcrieben , trockene
Farben »Trockenöl, altes Lein¬
öl , Terpentinöl , feinsten Kor
pallack, Eiseulack, Leinöl-
firniß , Anstreichpinsel u. s. w.

empfiehlt in nur guter  Qualität
zu äußerst billigen Preisen

G. GanZnrüllev
am Rathaus.

II Mrkenbalsawseife n
von Bergmann St Co . in Dresden
ist nach den neuesten Forschungendurch seine
eigenartige Komposition die einzige medi¬
zinische Seife , welche sofort  alle Kaut-
»nreinlichLcisen , Mitesser , Irinnen , Htöle
de- Sestchts und der Kände beseitigt und
emen blendend weißen Teint erzeugt. Preis
L Stück 30 und SO Pf . bei I . Lortecbingsr.

Gottesdienste am 28. Juni.
Kesormatioiissess.

Vom Turme : Nrö. 208. Vvrm.-Predigt:
r. Desan Berg.  Feier des h. Abendmahls.
'achm.-Prcd. um 2 Uhr in der Thrnhalle:

Hr. Helfet B r a u n.
F«i«rlag P-tri aml Poaki.

Vorm.-Pred. um 9 Uhr im BcreinShauS r
Hr. Helfer Braun.

Gottesdienste
, ü» «er Mettr>äiKukax«Ie.

Sonntag,  hcn 28.' Juni.
Morgens 9 Uhz. Abends 8 Uhs.

Ragosdwarme 26 . Juni 14 ».

Dtuck und Bxrlag der A. OelschlSger 'schcn Buchdruckerei. RedigieN von Paul Adolfs,  Salw.
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